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1. Projektauftrag

1.1 Auslöser/Vision
In der Pfadi erleben Kinder und Jugendliche spannende und vielfältige Aktivitäten. Damit
dies ermöglicht wird besuchen Pfadileiter*innen regelmässig Ausbildungskurse und bilden
sich in diesem Bereich weiter. Hierbei erlernen sie möglichst praxisorientiert die Fähigkeiten,
welche sie benötigen in Ausbildungskursen. Die Ausbildungsinhalte dieser Ausbildungskurse
decken grundsätzlich die relevanten Fähigkeiten ab, fokussieren sich aber mit einem
grösseren Schwerpunkt auf Aktivitäten in Lagern.
Der Samstagnachmittag ist für viele Pfadis ein grosser und bedeutsamer Bestandteil der
Erlebnisse, die in der Pfadi gemacht werden und der erste Berührungspunkt von neuen
Mitgliedern mit der Pfadi. Im Vergleich zu den J+S Lagern wird die Qualitätskontrolle dieser
Aktivitäten vorwiegend den Leitenden überlassen. Dies führt zu Qualitätsunterschieden im
Vergleich zu J+S Lager Programmen.

1.2 Projektauftrag
Dieses Projekt möchte sich genauer dieser Problematik widmen und eine qualitative Analyse
machen. Hierbei werden die Einflussfaktoren für Qualität erfasst und eingeordnet. Diese
dienen als Grundlage für Hilfsmittel, Ideen und Methoden, welche den Leitenden helfen, die
Qualität ihrer Aktivitäten sichtbar zu machen und Qualitätsprobleme zu adressieren.

1.2.1 Lieferobjekt
Das Lieferobjekt des Gilwell Tickets umfasst eine Analyse der Qualität des
Samstagnachmittags in Bezug auf Einflussfaktoren und Hilfsmittel. Die Analyse gibt eine
grundsätzliche Betrachtung der Qualität für Pfadi Aktivitäten und beantwortet folgende
Fragen:

1. Wie definiert sich eine qualitative Aktivität in der Pfadi?
2. Welche Einflussfaktoren sind relevant für die Qualität einer üblichen

Samstagnachmittag Aktivität?
3. Auf welche Qualitätsfaktoren kann proaktiv Einfluss genommen werden?
4. Welche Hilfsmittel existieren bereits, um auf diese Faktoren Einfluss zu nehmen?
5. Welche Hilfsmittel können entworfen werden, um auf diese Faktoren Einfluss zu

nehmen?

Neben der Analyse gehört ein Ideenkatalog, welcher Methoden, Ideen und Hilfsmittel
vorschlägt zum Lieferobjekt des Gilwell Tickets.

1.2.2 Abgrenzung
Da das Gilwell Ticket nur eine grundsätzliche Betrachtung von Qualität bietet und Hilfsmittel
vorschlägt, werden keine konkreten Hilfsmitteln entwickelt und ausgewertet. Der
Ideenkatalog bietet lediglich eine Auswahl von Möglichkeiten, Qualitätsprobleme zu
adressieren.
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2. Qualität in der Pfadi
Was ist eigentlich Qualität? Diese Frage ist nicht einfach zu beantworten, da das Konzept
von Qualität vielschichtig und kontextabhängig ist. Generell lässt sich Qualität als Grad der
Exzellenz eines Dings oder einer Tätigkeit beschreiben. In der Pfadibewegung hat sie einen
zentralen Stellenwert und prägt die Erfahrungen der Teilnehmer*innen die sie in der Pfadi
machen. Diese Qualität erstreckt sich über eine Bandbreite von Dimensionen, die
zusammen eine tiefe und nachhaltige Wirkung auf die Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen haben. Es bedeutet, nicht nur oberflächliche Unterhaltung zu bieten, sondern
eine Atmosphäre zu schaffen, auf der Lernen, persönliches Wachstum und soziale
Verantwortung gedeihen können.

Eine Pfadiaktivität von hoher Qualität zeichnet sich durch sorgfältige Planung, Durchführung,
Auswertung Sicherheit, aktive Beteiligung der Teilnehmer*innen, Werte, vielfältige
Erfahrungen, Kreativität, Herausforderungen und Reflexion aus - um nur einige Aspekte zu
nennen. Diese Elemente sind miteinander verknüpft und tragen gemeinsam dazu bei, diese
Atmosphäre zu schaffen, in der Kinder und Jugendliche nicht nur Spass haben, sondern
auch Wissen erwerben, Selbstvertrauen aufbauen, soziale Fähigkeiten entwickeln und eine
tiefgreifende Wertschätzung für ihre Umwelt und ihre Mitmenschen entwickeln können.

Allerdings reicht das blosse Verständnis von Qualität allein nicht aus, um diese hochwertigen
Erfahrungen in der Praxis umzusetzen. Dies erfordert eine fundierte Ausbildung und ein
Verständnis der Prinzipien, die Pfadi-Aktivitäten zugrunde liegen.

2.1 Ausbildung und Unterschiede Lager- und Pfadiaktivitäten
Während sich die Inhalte und Methoden für eine optimale Leitung ständig weiterentwickeln,
bleiben bestimmte Kernprinzipien bestehen. Dieser Text beleuchtet einerseits die zentralen
Ausbildungsinhalte, die für die Gestaltung von Aktivitäten wichtig sind, und andererseits die
Unterschiede zwischen den gängigen Aktivitätsformaten: den Samstagnachmittags-
programmen und den Aktivitäten im Lager.

2.1.1 Ausbildung
In der Pfadi-Ausbildung werden Leitenden viele Ausbildungsinhalte an die Hand gegeben,
die ihnen zeigen, wie man qualitativ hochwertige Aktivitäten plant, durchführt und auswertet.
Diese Inhalte von der PBS und J+S entwickelt, sind weitreichend und für verschiedene
Formate, ob es sich um eine Aktivität am Samstagnachmittag oder im Rahmen eines Lagers
handelt, anwendbar. Einige dieser Schlüsselinhalte sind:

● Altersgerechte Aktivitäten
● Abwechslungsreicher Inhalt
● Ausgewogene Aktivitäten
● Dreiteiligkeit eines Programms
● Pfadigrundlagen
● Stufenmodell
● Betreuung
● Ziele
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● “Gute Höcks”
● Teamführung
● Persönliche Faktoren / Umgebungsfaktoren
● angemessener Führungsstil zur Situation
● Planen, Durchführen und Auswerten
● Roter faden
● Rückmeldungen
● Höhe- oder Tiefpunkt
● usw…

2.1.2 Unterschiede zwischen Lager- und Samstagnachmittags-
programmen
Trotz der vielen gemeinsamen Grundlagen zwischen den verschiedenen Pfadi-Aktivitäten
gibt es signifikante Unterschiede zwischen den regelmässigen Treffen an
Samstagnachmittagen und den Aktivitäten im Rahmen eines Lagers. Die Struktur, der
Umfang und die Ziele variieren je nach Format, und es ist wichtig, diese Unterschiede und
Gemeinsamkeiten zu erkennen, um die Qualitätssicherung beider Aktivitätsformen effektiv
zu adressieren.

Lagerprogramm:

● Coaching: Programme werden meistens von einem Coach beurteilt, was zu
wertvollen Rückmeldungen führt.

● Soziale Dynamik: Aufgrund der längeren Dauer der Lageraktivitäten können tiefere
Bindungen zwischen den Teilnehmern entstehen. Diese intensiven Beziehungen
können sowohl herausfordernd als auch bereichernd sein.

● Ort: Lageraktivitäten finden oft in der Natur statt, was den Pfadis ein intensives
Naturerlebnis und Gemeinschaftsgefühl vermittelt.

● Material: Im Lager ist man auf das beschränkt, was man mitgebracht hat, was
wiederum Kreativität und Improvisation fördert.

● Gruppengrösse und Leitungsanforderungen: Hier sind die Leiter oft mehr
gefordert, da sie ein grosses und vielfältiges Programm koordinieren müssen.

● Dauer und Intensität: Lagers sind intensive Erfahrungen, die oft über Tage oder
Wochen gehen und den Teilnehmern erlauben, sich tiefer in das Lagerleben
einzutauchen.

● Naturverbundenheit und Gemeinschaftsaufbau: Die enge Bindung zur Natur und
zum Team wird durch gemeinsame Aktivitäten wie Wandern, Lagerfeuer und
Zeltaufbau gefördert.

● Vertiefte Lernerfahrung: Hier gibt es mehr Zeit, um in spezielle Themen oder
Fähigkeiten einzutauchen.

● Erlebnisvielfalt: Ein breites Spektrum an Aktivitäten bedient unterschiedliche
Interessen und Bedürfnisse der Teilnehmer.

● Planung und Vorbereitung: Eine umfangreiche Organisation ist notwendig, um alle
Aspekte des Lagers zu planen.
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Samstagnachmittag:

● Soziale Dynamik: Die kürzere Dauer der Samstagnachmittagsaktivitäten führt zu
einer lockereren sozialen Interaktion und weniger tiefen Beziehungen.

● Ort: Diese Aktivitäten finden meistens in der näheren Umgebung statt.
● Zeitrahmen: Sie sind auf wenige Stunden beschränkt, was zu kompakten Aktivitäten

führt.
● Flexibilität: Sie sind oft flexibler in ihrer Gestaltung, um den Bedürfnissen der

Teilnehmer gerecht zu werden.
● Betonung bestimmter Themen: Aufgrund des begrenzten Zeitrahmens liegt der

Fokus oft auf spezifischen Themen oder Fähigkeiten.
● Einfache Erreichbarkeit: Die kurze Dauer macht sie für viele Teilnehmer leicht

zugänglich.

Zusammenfassend bieten sowohl Lager- als auch Samstagnachmittagsprogramme wertvolle
Gelegenheiten für Lernen, Wachstum und Gemeinschaft in unterschiedlichen Kontexten und
Intensitäten. Es ist entscheidend, das jeweilige Format und seine Besonderheiten zu
verstehen, um das Beste aus jeder Erfahrung herauszuholen und Qualität und Sicherheit zu
gewährleisten.

2.2 Einflussbereiche von Qualität
In diesem Kapitel werden vier eng miteinander verknüpfte Einflussbereiche vorgestellt, die
bei der Planung, Durchführung und Auswertung von Samstagnachmittags-Aktivitäten eine
Rolle spielen: Einflussbereich Mensch, Material, Umwelt/Gelände und Programm. Um eine
qualitativ hochwertige Durchführung zu gewährleisten, müssen diese vier Einflussfaktoren
stets aufeinander abgestimmt sein. Zudem können sie sich gegenseitig beeinflussen. Ein
Beispiel hierfür wäre, dass eine Änderung in der Teilnehmeranzahl Überlegungen in Bezug
auf das Programm erfordert. Ebenso muss bei unerwartetem Wetter eine Anpassung des
benötigten Materials in Betracht gezogen werden.

In den kommenden Kapiteln werden wir genauer auf die einzelnen Einflussbereiche
eingehen. Dies ermöglicht uns eine tiefere Betrachtung und ein besseres Verständnis dafür,
wie jeder dieser Faktoren die Gestaltung und den Erfolg von Samstagnachmittags-
aktivitäten beeinflusst.
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2.2.1 Einflussbereich Mensch
Der menschliche Einflussbereich ist zweifellos einer der wichtigste und gleichzeitig ein
herausfordernder Aspekt. Er erstreckt sich über verschiedene Ebenen, von den Mitgliedern
des Leitungsteams bis hin zu den Teilnehmenden, Eltern und Abteilungsleitenden. Darüber
hinaus umfasst er abstrakte Elemente, die vielfältige Auswirkungen haben können. Schon
während der Planung einer Aktivität spielt der Einflussbereich im Leitungsteam eine
bedeutende Rolle. Dies setzt sich in der Durchführungsphase fort, in der die
Gruppendynamik mit den Teilnehmenden hinzukommt. Jede Person trägt ihre einzigartige
Persönlichkeit, Interessen und Fähigkeiten bei, was die Vielfalt und den Charakter der
jeweiligen Aktivität prägt.

Die nachfolgende Tabelle listet verschiedene Einflussfaktoren auf die Qualität auf. Diese
werden in zwei Kategorien unterteilt: Innere Faktoren und Äussere Faktoren. Innere
Faktoren beschreiben individuelle Aspekte, die auf jeder Person persönlich basieren.
Äussere Faktoren hingegen beziehen sich entweder auf andere Personen oder sind von
diesen abhängig. Zusätzlich erfolgt eine Unterteilung in Faktoren, die derzeit selbst
beeinflusst werden können, und solche, die nicht in unserem direkten Einfluss liegen.

Innere Faktoren Äussere Faktoren

Beeinflussbar ● Einstellung
● Erwartungen
● Kreativität
● Motivation
● Leitungsstil
● Kommunikation

● Austausch
● Teamzusammensetzung
● Kommunikation

nicht-Beeinflussbar ● Erfahrungen
● Persönlichkeit
● Fähigkeiten
● Alter
● Kognitive Fähigkeiten
● Physische Fähigkeiten
● Individuelle Bedürfnisse
● Tagesform
● Vorkenntnisse

● Mitmenschen
● Erwartungen anderer
● Emotionen anderer
● Teilnehmer Interaktion
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2.2.2 Einflussbereich Material
Der Einflussbereich "Material" ist vor allem wichtig, da er meist die anderen Bereiche
unterstützt oder Aktivitäten erst möglich macht. Material kann vielfältige Funktionen
übernehmen, sei es als Bastelmaterial für kreative Projekte oder als Hilfsmittel für Spiele und
Aktivitäten. In einigen Fällen sind Aktivitäten überhaupt nur durch das passende Material
realisierbar.

Die Grundprinzipien dieses Einflussbereichs sind im Allgemeinen recht einfach. Es ist jedoch
von grosser Bedeutung, dass das verwendete Material den Anforderungen des Programms
entspricht und dass die Teilnehmenden sicher im Umgang damit sind. Gelegentlich kann ein
bestimmtes Material sogar den Hauptfokus einer Aktivität bilden, wodurch die
Teilnehmenden eine intensive Erfahrung im Umgang damit sammeln.

Die entscheidende Frage im Zusammenhang mit diesem Einflussbereich lautet: Wie kann
das Material am besten dazu beitragen, qualitativ hochwertige Aktivitäten in den anderen
Bereichen zu unterstützen? Ein kreativer Einsatz des Materials kann beispielsweise dazu
beitragen, Aktivitäten spannender und lehrreicher zu gestalten.

2.2.3 Einflussbereich Gelände und Umwelt
Die Auswahl des Geländes ist wichtig, da es entscheidet, ob es zu Ihrem geplanten
Programm passt. Das Gelände sollte den Aktivitäten angemessen sein, sei es für
Abenteuerspiele im Wald oder kulturelle Projekte in städtischer Umgebung.

Das Wetter ist ein nicht zu vernachlässigender Einflussfaktor. Es kann den Verlauf einer
Aktivität stark beeinflussen. Daher ist es wichtig, Wetterbedingungen bei der Planung zu
berücksichtigen und gegebenenfalls alternative Pläne zu haben.

Die Einbindung des Geländes in Aktivitäten kann das Erlebnis bereichern. Hier können die
natürlichen Gegebenheiten und die Umgebung dazu beitragen die Aktivitäten interessanter
und lehrreicher zu gestalten. Es ist auch ratsam, ab und zu andere Gelände zu erkunden,
anstatt immer am gleichen Ort zu bleiben. Dies eröffnet neue Möglichkeiten und
Erfahrungen für die Teilnehmenden und hält die Aktivitäten frisch und spannend.

Insgesamt ist die sorgfältige Berücksichtigung des Einflussbereichs "Gelände und Umwelt"
entscheidend, um qualitativ hochwertige und anregende Pfadiaktivitäten zu gestalten. Die
richtige Auswahl, Wetteranpassung und kreative Nutzung der Umgebung tragen dazu bei,
erfolgreiche und bereichernde Erlebnisse zu schaffen.
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2.2.4 Einflussbereich Programm
Ein qualitativ hochwertiges Programm bildet das Herzstück der Pfadiarbeit. Es definiert den
Charakter und den Erfolg von Samstagnachmittags-Aktivitäten und trägt zur persönlichen
Entwicklung der Pfadis bei. Dabei sind mehrere Schlüsselfaktoren zu berücksichtigen, um
ein Programm zu gestalten, das den Anforderungen und Werten der Pfadibewegung
entspricht.

Ausbildung und Weiterbildung:
Die Ausbildung der Leiter*innen spielt eine wichtige bei der Gestaltung eines qualitativ
hochwertigen Programms. Sie sollten nicht nur die grundlegenden Pfaditechniken
beherrschen, sondern auch pädagogische Ansätze verstehen, um sinnvolle und lehrreiche
Aktivitäten zu planen. Hierbei können die Richtlinien und Empfehlungen von Pfadibewegung
Schweiz (PBS) und Jugend und Sport (J+S) als Referenz dienen. Obwohl die Einhaltung
dieser Richtlinien nicht obligatorisch ist, legen sie den Standard fest und betonen die
Bedeutung von Sicherheit, pädagogischen Ansätzen und Qualitätskontrolle.

Inhalte und Struktur:
Ein gelungenes Programm sollte sinnvoll strukturiert sein und herausfordernde sowie
altersgerechte Aktivitäten beinhalten. Diese Aktivitäten sollten nicht nur unterhalten, sondern
auch die individuelle Entwicklung der Teilnehmer fördern. Dabei sollten die Inhalte J+S und
PBS berücksichtigen und sicherstellen, dass sie den pädagogischen Grundsätzen der
Pfadibewegung entsprechen.

Einkleidung der Aktivität:
Die Einbindung eines klaren roten Fadens oder eines übergreifenden Themas kann dazu
beitragen, die Aktivität zu vereinen und die Erfahrung der Pfadis zu vertiefen. Dies fördert
ein ganzheitliches Verständnis und trägt zur Nachhaltigkeit der Aktivität bei.

Entwicklung von Skills:
Die Fähigkeiten des Leitungsteams spielen eine zentrale Rolle im Programm. Dies
beinhaltet nicht nur technische Fähigkeiten, sondern auch die Fähigkeit, den roten Faden zu
vermitteln und kreativ sowie innovativ zu sein. Die Qualität des Programms hängt auch im
Masse von den Fähigkeiten der Leiter*innen ab.

Spiele und Aktivitäten:
Die Auswahl und Erklärung von Spielen und Aktivitäten sollte sorgfältig erfolgen. Dabei ist zu
überlegen, wie diese Aktivitäten in das Gesamtthema passen und wie sie zur
pädagogischen Entwicklung beitragen können. Die Vielfalt der Spiele und Aktivitäten sollte
ebenfalls berücksichtigt werden, um Abwechslung und Spannung zu gewährleisten.

Zeitmanagement:
Ein effektives Zeitmanagement ist entscheidend, um sicherzustellen, dass alle geplanten
Aktivitäten innerhalb der vorgegebenen Zeit durchgeführt werden können. Eine sorgfältige
Planung und Organisation sind hierbei unerlässlich.
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Kreativität und Innovation:
Kreativität und Innovation sind Schlüsselfaktoren für die Gestaltung eines ansprechenden
und qualitativ hochwertigen Programms. Neue Ideen, unkonventionelle Ansätze und die
Bereitschaft, Traditionen zu überdenken, können die Aktivitäten beleben und die
Erfahrungen der Pfadis bereichern.

Es ist wichtig zu betonen, dass viele dieser Faktoren bereits in der Ausbildung der Leiter
verankert sind. Dennoch ist ein qualitativ hochwertiges Programm nur eine der Grundlagen
für eine erfolgreiche Samstagnachmittagsaktivität. Die Interaktion mit den anderen
Aspekten, wie Mensch, Material und Gelände/Umwelt, ist entscheidend, um eine
ganzheitliche und bereichernde Erfahrung für alle Teilnehmer zu gewährleisten.
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2.3 Verlust von Qualität und Qualitätsprobleme
In unserer beständigen Bemühung, bedeutsame und qualitativ hochwertige Aktivitäten für
unsere Pfadis zu schaffen, können wir trotz aller sorgfältigen Planung und Vorbereitung
manchmal mit der Herausforderung des Qualitätsverlustes und Qualitätsproblemen
konfrontiert sein. Dieses Kapitel untersucht die potenziellen Stolpersteine und die
Entstehung von Qualitätsproblemen in Pfadi Aktivitäten.

Diskrepanz zwischen Planung und Durchführung:
Ein häufiger Grund für Qualitätsprobleme liegt in der Diskrepanz zwischen der sorgfältigen
Planung eines Programms und seiner tatsächlichen Durchführung. Unvorhergesehene
Ereignisse, Zeitdruck oder Ressourcenmangel können dazu führen, dass Aktivitäten nicht
wie geplant ablaufen. Dies kann die Qualität beeinträchtigen und zu Enttäuschungen bei den
Teilnehmern führen.

Mangelnde Ressourcen:
Qualitätsverlust kann auch durch einen Mangel an Ressourcen verursacht werden - sei es
finanziell, personell oder materiell. Wenn notwendige Ressourcen fehlen, können Aktivitäten
in ihrer Umsetzung eingeschränkt werden, was sich negativ auf die Erfahrung der
Teilnehmer auswirkt.

Vernachlässigung von Standards:
Qualitätsprobleme können entstehen, wenn festgelegte Standards und Richtlinien nicht
eingehalten werden. Dies kann aus Zeitmangel, Unachtsamkeit oder Unwissenheit
resultieren. Die Nichteinhaltung von Standards kann die Qualität gefährden.

Fehlende Kontinuität und Nachhaltigkeit:
Qualitätsprobleme können auftreten, wenn es an Kontinuität und Nachhaltigkeit mangelt.
Eine einmalige positive Erfahrung mag gut sein, aber langfristige Auswirkungen erfordern
eine konsequente Umsetzung von Qualitätsstandards über die Zeit hinweg.

Mangelnde Ausbildung:
Qualitätsverlust kann auch darauf zurückzuführen sein, dass Leitende oder Verantwortliche
nicht angemessen geschult oder informiert sind. Eine fehlende Kenntnis von bewährten
Verfahren, Sicherheitsmassnahmen oder pädagogischen Ansätzen kann zu
Qualitätsproblemen führen.

Fehlende Evaluation und Reflexion:
Das Fehlen von Evaluationsmechanismen und Reflexion kann dazu führen, dass
Qualitätsprobleme nicht erkannt oder nicht angegangen werden. Ohne eine regelmässige
Überprüfung der Aktivitäten können Schwachstellen übersehen und nicht behoben werden.

Vernachlässigung von Teilnehmer*innenbedürfnissen:
Qualitätsprobleme entstehen oft, wenn die Bedürfnisse und Erwartungen der
Teilnehmer*innen nicht angemessen berücksichtigt werden. Wenn Aktivitäten nicht auf die
Interessen und Fähigkeiten der Teilnehmer*innen abgestimmt sind, kann dies zu einer
geringeren Qualität der Erfahrung führen.
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Die Identifikation und Analyse von Qualitätsproblemen ist wichtig, um die Qualität von
Pfadiaktivitäten kontinuierlich zu verbessern. Durch die Anerkennung dieser potenziellen
Stolpersteine und die Integration von geeigneten Massnahmen zur Vorbeugung und Lösung
von Qualitätsproblemen können wir sicherstellen, dass unsere Aktivitäten ihre beabsichtigte
Wirkung auf die Teilnehmer*innen haben und nachhaltige, positive Erfahrungen
ermöglichen.

Die Qualität von Pfadiaktivitäten unterliegt oft einem allmählichen Veränderungsprozess, bei
dem sich die Standards im Laufe der Zeit verschieben können. Selten tritt eine plötzliche
Verschlechterung von heute auf morgen ein, was leicht zu übersehen ist. Es ist jedoch von
grosser Bedeutung, diesen Prozess aufmerksam zu verfolgen.

Um die Qualität messbar zu machen, kann ein ganzheitliches Bild durch die Einschätzung
aller Leitenden erstellt werden. Hierbei spielen Bewertungen und Rückmeldungen eine
entscheidende Rolle, um die Qualität von Samstagnachmittags-Aktivitäten kontinuierlich zu
überwachen und neue Standards zu setzen. Die Einbindung aller Beteiligten ermöglicht eine
umfassende Beurteilung und die Möglichkeit, gezielt auf Verbesserungspotenziale
einzugehen, um die Qualität kontinuierlich zu steigern.

2.4 Qualität als Führungsprozess
In der Pfadi steht Qualität nicht still; sie ist ein dynamischer Prozess, der kontinuierliche
Aufmerksamkeit und Pflege erfordert. Qualitätssicherung, Qualitätsmanagement,
Qualitätsentwicklung und Qualitätskontrolle sind vier Schlüsselfaktoren, die diesen Prozess
leiten und sicherstellen, dass Pfadiaktivitäten den höchsten Standards entsprechen.

Qualitätssicherung legt den Grundstein, indem sie sicherstellt, dass die festgelegten
Standards und Richtlinien in den Pfadiaktivitäten eingehalten werden. Es ist der erste Schritt
in Richtung einer qualitativ hochwertigen Erfahrung für die Teilnehmer.

Doch Qualitätsmanagement geht darüber hinaus. Es erstreckt sich über die gesamte
Planung, Umsetzung und Steuerung von Qualitätsmassnahmen. Hierbei werden
Rahmenbedingungen geschaffen, in denen Aktivitäten entwickelt und durchgeführt werden
können. Qualitätsziele werden festgelegt, Verantwortlichkeiten verteilt und Massnahmen
zur Qualitätssicherung implementiert.

Die Qualitätsentwicklung ist ein weiterer wichtiger Schritt in diesem Prozess. Sie strebt
nach kontinuierlicher Verbesserung, indem Stärken und Schwächen von Aktivitäten
identifiziert werden. Auf dieser Grundlage werden gezielte Massnahmen zur Steigerung der
Qualität ergriffen, um die Pfadi-Erfahrungen ständig zu verbessern.

Schliesslich ist die Qualitätskontrolle der Wächter, der sicherstellt, dass die festgelegten
Qualitätsstandards dauerhaft erfüllt werden. Regelmässige Überprüfungen erkennen
Abweichungen und ermöglichen rechtzeitige Korrekturen, um die Qualität auf Kurs zu halten.
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3. Hilfsmittel
Die Pfadiarbeit steht auf einem Fundament aus bewährten Prinzipien und langjähriger
Erfahrung. In zahlreichen Schulungen und Kursen werden Leiterinnen und Leiter auf ihre
verantwortungsvolle Rolle vorbereitet und erhalten das Rüstzeug, um qualitativ hochwertige
Pfadiaktivitäten zu gestalten. Dabei spielen bewährte Hilfsmittel eine entscheidende Rolle,
sei es zur Bewältigung von Störfaktoren, im Umgang mit herausfordernden Teilnehmenden
oder zur Planung und Durchführung von Programmen.

Dieses Kapitel präsentiert eine Sammlung von Ideen für Hilfsmittel, die das Potenzial haben,
die Qualität von Pfadiaktivitäten zu steigern. Es sei betont, dass diese Hilfsmittel lediglich
Ideen darstellen und noch nicht zwingend erprobt oder umgesetzt wurden. Sie dienen als
Anregung für jene, die sich für innovative Wege zur Verbesserung ihrer Pfadiarbeit
interessieren.
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3.1 Austauschplattform Programmideen
Pfadileitende könnten ihre erfolgreichsten und beliebtesten Aktivitäten und Programme in
diese Plattform eintragen. Andere Leitende könnten auf diese Ideen zugreifen, sie
adaptieren und in ihren eigenen Gruppen verwenden. Zusätzlich könnten Bewertungen,
Feedback und Anpassungsvorschläge für jedes Programm hinterlassen werden, um
kontinuierlich die Qualität zu erhöhen.

Vorteile:
● Wissensaustausch: Neue Leitende oder solche, die Inspiration suchen, können von

den Erfahrungen anderer profitieren und müssen das Rad nicht neu erfinden.
● Qualitätssicherung: Durch Feedback und Bewertungen können Programme stetig

verbessert werden. Dies fördert eine Kultur der kontinuierlichen Verbesserung.
● Zeitersparnis: Ein Archiv von bewährten Programmen erleichtert die Planung und

Vorbereitung.
● Diversität: Die Plattform könnte eine Vielzahl von Aktivitäten für verschiedene

Altersgruppen, Fähigkeitsniveaus und Interessen bieten.

Variationen:
● Themenzentrierte Foren: Neben der eigentlichen Programmdatenbank könnten

themenzentrierte Diskussionsforen eingerichtet werden, in denen Pfadi-Leitende
über spezifische Aktivitäten, Herausforderungen oder Best Practices diskutieren
können.

● Ressourcenbibliothek: Neben Aktivitäten könnte eine Bibliothek von Ressourcen,
wie Liedern, Spielen, Handwerksanleitungen oder Ausbildungsinhalte, integriert
werden.
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3.2 Ganzheitslichkeits-Matrix
Die Vielfalt und Ganzheitlichkeit der angebotenen Aktivitäten in der Pfadi ist entscheidend
für ein ausgewogenes und bereicherndes Programm. Die „Ganzheitlichkeits-Matrix“ bietet
hierfür ein effizientes Werkzeug zur Überwachung und Planung.

In der Matrix könnten Aktivitäten oder Themen in den Zeilen und die jeweiligen
Samstagnachmittage in den Spalten gelistet werden. Jedes Mal, wenn ein bestimmtes Spiel
oder Thema in einem Programm verwendet wird, wird es in der entsprechenden Zelle
angekreuzt. Auf diese Weise haben die Pfadi-Leiter einen schnellen Überblick darüber,
welche Spiele oder Themen in der jüngsten Vergangenheit verwendet wurden und welche
vielleicht vernachlässigt wurden.

Vorteile:
● Ausgewogenheit: Die Matrix stellt sicher, dass nicht immer die gleichen Spiele oder

Themen wiederholt werden und fördert so ein vielfältiges Angebot.
● Planungshilfe: Leitende können mit der Matrix leichter feststellen, wann es Zeit ist,

ein lange nicht mehr gespieltes Spiel oder ein vernachlässigtes Thema wieder
aufzugreifen.

● Qualitätsüberwachung: Durch das systematische Tracking kann die Effektivität und
Beliebtheit bestimmter Spiele oder Themen bewertet werden.

● Teamarbeit: Bei der Planung in Teams bietet die Matrix einen klaren und
gemeinsamen Überblick über vergangene und geplante Aktivitäten.

Variationen:
● Themenspezifische Matrix: Die Matrix kann thematisch unterteilt werden, um

verschiedene Schwerpunkte (z.B. Naturerfahrung, Teamarbeit, Kultur, Technik, etc.)
separat zu tracken.

● Fähigkeitsmatrix: Statt nur Spiele oder Themen könnte die Matrix dazu verwendet
werden, um zu überwachen, welche Fähigkeiten oder Kompetenzen in den
Aktivitäten gefördert werden, z.B. Teamwork, Kommunikation usw…
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3.3 Karte mit guten Standorten für Pfadi-Aktivitäten
Für die Pfadi-Aktivitäten am Samstagnachmittag sind nicht nur die Programminhalte,
sondern auch die Wahl des richtigen Standortes von Bedeutung. Ob Waldgebiete, Wiesen,
kulturelle Orte oder Gemeinschaftszentren – die Umgebung spielt eine Rolle die Aktivität.
Die Idee einer "Karte mit guten Standorten" zielt darauf ab, Pfadi-Leitende eine
übersichtliche und praktische Ressource an die Hand zu geben, um den perfekten Ort für
ihre geplanten Aktivitäten zu finden.

Die Karte könnte sowohl physisch als auch digital vorliegen und würde verschiedene
Standorte in einem bestimmten Gebiet oder einer Region anzeigen. Jeder Standort könnte
mit spezifischen Informationen versehen werden, wie z.B. Eignung für bestimmte Spiele,
Zugänglichkeit, Sicherheitsaspekte oder vorhandene Infrastruktur.

Vorteile:
● Zeitersparnis: Die Suche nach einem geeigneten Ort für Aktivitäten wird erleichtert

und beschleunigt.
● Qualitätssicherung: Die vorausgewählten Standorte entsprechen bestimmten

Standards und Kriterien, die für Pfadi-Aktivitäten als geeignet erachtet werden.
● Sicherheit: Durch die Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten bei der Auswahl

der Standorte wird das Risiko von Unfällen oder anderen Problemen reduziert.
● Gemeinschaftliche Nutzung: Leiter können neue Standorte zur Karte hinzufügen

und ihre Erfahrungen und Empfehlungen mit anderen teilen.

Variationen:
● Saisonale Karte: Zeigt Orte basierend auf der Jahreszeit. Zum Beispiel Orte, die im

Winter für Schneeaktivitäten geeignet sind oder im Sommer für Wasserspiele.
● Aktivitäts-Highlights: Eine Karte, die jeden Standort mit speziell empfohlenen

Aktivitäten hervorhebt, die dort besonders gut durchgeführt werden können.
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3.4 Messbarometer Qualität
Das Messbarometer könnte aus verschiedenen Kategorien bestehen, die für die Qualität von
Pfadi-Aktivitäten relevant sind, z.B. Lernzielumsetzung, Sicherheit, Spassfaktor, Einbindung
aller Teilnehmenden etc. Für jede Kategorie könnten Punkte oder Sterne vergeben werden,
wodurch am Ende eine Gesamtbewertung entsteht. Nach jeder Aktivität füllen die Leitenden
oder sogar die Teilnehmenden das Barometer aus, um ein Feedback zur Qualität der
Aktivität zu geben.

Vorteile:
● Objektive Bewertung: Das Messbarometer ermöglicht eine strukturierte und

standardisierte Qualitätsbewertung.
● Kontinuierliche Verbesserung: Durch regelmässiges Feedback können

Schwachstellen erkannt und gezielt verbessert werden.
● Motivation: Ein positives Qualitätsfeedback kann als Bestätigung und Motivation für

die Leiter dienen.
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3.5 Auswertungskiste
Die Auswertungskiste ist wörtlich eine Kiste (oder ein Ordner, eine Box, ein digitaler Ordner
etc.), die verschiedene Auswertungsmethoden enthält. Dies können Fragebögen,
Feedbackkarten, Interviewleitfäden, Spiele zur Reflexion oder andere kreative Methoden
sein. Nach jeder Aktivität können die Leitenden eine oder mehrere dieser Methoden
auswählen, um Feedback von den Teilnehmenden zu erhalten.

Vorteile:
● Vielfalt: Durch die unterschiedlichen Methoden können verschiedene Aspekte der

Aktivität beleuchtet werden, von der allgemeinen Zufriedenheit bis hin zu
spezifischen Details.

● Flexibilität: Leitende können je nach Situation und Zielgruppe die passendste
Auswertungsmethode wählen.

● Kontinuierliche Verbesserung: Systematisches Feedback ermöglicht es, Stärken
und Schwächen der Aktivitäten schnell zu erkennen und entsprechend anzupassen.

● Teilnehmendenbeteiligung: Die Auswertungsmethoden fördern die aktive
Beteiligung der Teilnehmenden und geben ihnen eine Stimme in der Gestaltung
zukünftiger Aktivitäten.
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3.6 Kreativitäts-Workshop
In diesem Workshop kommen Pfadi-Leitende zusammen, um neue Ideen für Spiele,
Aktivitäten und Themen zu entwickeln. Mit Hilfe von Kreativitätstechniken, wie
Brainstorming, Mindmapping oder Rollenspielen, werden gemeinsam innovative und
spannende Programmpunkte erarbeitet.

Vorteile:
● Ideenreichtum: Durch das gemeinsame Brainstorming und den Austausch können

viel mehr und vielfältigere Ideen generiert werden als alleine.
● Teambindung: Der Workshop kann die Zusammenarbeit und das Verständnis

innerhalb des Leitungsteams stärken.
● Fähigkeitsentwicklung: Die Leitenden lernen neue Methoden zur Ideenfindung und

Problemlösung, die sie auch in anderen Kontexten anwenden können.
● Qualitätssteigerung: Frische und originelle Aktivitäten können die Begeisterung und

das Engagement der Pfadi-Mitglieder erhöhen.

18



3.7 Sammlung von Team-Building-Übungen
Pfadileitende könnten Team-Building-Übungen, die sich in ihren Gruppen als besonders
effektiv herausgestellt haben, in diese Sammlung eintragen. Andere Leitende haben die
Möglichkeit, diese Übungen zu übernehmen, anzupassen und in ihren eigenen Gruppen
durchzuführen. Es wäre ebenso möglich, Feedback, Empfehlungen für Anpassungen und
Bewertungen für jede Übung zu hinterlassen, um deren Effektivität stetig zu erhöhen.

Vorteile:
● Stärkung des Gruppengefühls: Effektive Team-Building-Übungen fördern das

Zusammengehörigkeitsgefühl und die Kommunikation innerhalb der Gruppe.
● Lernen durch Erfahrung: Durch den direkten Austausch bewährter Übungen

können Leitende schnell auf praxiserprobte Methoden zurückgreifen.
● Flexibilität: Die Sammlung kann Übungen für verschiedene Gruppengrössen,

Altersstufen und Schwierigkeitsgrade bieten, sodass sie in unterschiedlichsten
Kontexten anwendbar sind.

● Problembehandlung: Bei Herausforderungen innerhalb der Gruppe können gezielte
Übungen helfen, Konflikte zu lösen oder das Vertrauen wiederherzustellen.

Variationen:
● Schwierigkeitsgrade: Die Übungen könnten in verschiedene Schwierigkeitsstufen

unterteilt werden, von Einsteiger*in bis Experte*in, je nachdem, wie herausfordernd
oder fortgeschritten sie sind.
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3.8 Leitfaden für Programmgestaltung
Pfadileitende könnten einen detaillierten Leitfaden erstellen, der Schritt-für-
Schritt-Anweisungen, Tipps und Best Practices zur Gestaltung von Pfadi-Programmen
bietet. Dieser Leitfaden kann sowohl von Neulingen als auch von erfahrenen Leitenden als
Referenz genutzt werden. Zudem könnte ein Bereich für Feedback, Anmerkungen und
Erfahrungsberichte eingerichtet werden, um den Leitfaden kontinuierlich zu aktualisieren und
zu verbessern.

Vorteile:
● Strukturierte Planung: Der Leitfaden bietet eine klare Struktur und hilft, Programme

effizient und effektiv zu gestalten.
● Best Practices: Durch die Kombination von Erfahrungswerten vieler

Pfadileitendenden werden Best Practices hervorgehoben, die sich in der Praxis
bewährt haben.

● Konsistenz: Der Leitfaden sorgt für eine gewisse Einheitlichkeit in der
Programmgestaltung, was zu einer konsistenten Qualität der Pfadi-Aktivitäten
beiträgt.

● Inspiration: Neben strukturellen Hinweisen kann der Leitfaden auch kreative
Anregungen und Ideen für neue Aktivitäten bieten.

Variationen:
● Themenspezifische Kapitel: Der Leitfaden könnte in verschiedene Kapitel unterteilt

werden, die sich auf spezifische Themen, wie Naturerkundung, Erste Hilfe oder
handwerkliche Fähigkeiten, konzentrieren.

● Vorlagen und Checklisten: Für häufige Aktivitäten oder Events könnten im
Leitfaden vorgefertigte Checklisten und Planungsvorlagen bereitgestellt werden, die
von den Leitenden direkt verwendet oder angepasst werden können.

● Multimediale Inhalte: Der Leitfaden könnte durch Videos, Bilder oder interaktive
Elemente ergänzt werden, die bestimmte Konzepte oder Methoden
veranschaulichen.
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3.9 Programmbeurteilung durch Qualitäts-
beauftragte*n
Pfadileitende könnten einen Qualitätsbeauftragte*n (z.B Coach oder im Team) benennen,
der/die dafür verantwortlich ist, die Pfadi-Programme hinsichtlich ihrer Effektivität, Sicherheit
und Relevanz zu überprüfen. Diese Person könnte regelmässig Feedback-Sitzungen
durchführen, an denen die Leitenden teilnehmen, um das Programm zu reflektieren und zu
verbessern. Des Weiteren könnte ein digitales Bewertungssystem eingeführt werden, in dem
spezifische Kriterien, Feedback und Vorschläge für Verbesserungen dokumentiert werden.

Vorteile:
● Qualitätssicherung: Durch regelmässige Überprüfungen wird sichergestellt, dass

die Programme den Erwartungen und Standards der Pfadi entsprechen.
● Kontinuierliche Verbesserung: Direktes und konstruktives Feedback ermöglicht es

den Pfadileitenden, ihre Programme stetig zu optimieren.
● Objektivität: Ein externer Beauftragte*r bringt eine objektivere Perspektive in die

Beurteilung ein und kann unvoreingenommen Feedback geben.
● Verantwortungsbewusstsein: Das Wissen um regelmässige Überprüfungen kann

Leitende dazu motivieren, ihre Programme sorgfältig und verantwortungsbewusst zu
planen.

Variationen:
● Peer-Review-System: Neben einem festen Qualitätsbeauftragte*n könnte ein

System eingeführt werden, bei dem Pfadileitende gegenseitig ihre Programme
bewerten und Feedback geben.

● Digitales Feedback-Tool: Ein online zugängliches Tool könnte erstellt werden, in
dem Leitende Feedback geben, aber auch früheres Feedback einsehen können, um
von den Erfahrungen anderer zu lernen.
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3.10 Persönlicher Fortschritt aufzeigen
Ein Abzeichensystem könnte eingeführt werden, um den Fortschritt eines jeden Pfadis in
verschiedenen Fähigkeiten, Aktivitäten und Werten sichtbar zu machen. Diese Abzeichen
könnten als physische Aufnäher verliehen werden. Durch das Sammeln dieser Abzeichen
können Pfadis ihre individuellen Fortschritte, ihre Beteiligung an verschiedenen Aktivitäten
und ihren Grad des Lernens und Wachsens visualisieren.

Vorteile:
● Motivation: Ein sichtbares Zeichen des Fortschritts kann Pfadis motivieren, neue

Fähigkeiten zu erlernen oder sich in bestimmten Bereichen zu verbessern.
● Selbstreflexion: Durch das Abzeichensystem können Pfadis ihre eigenen Stärken

und Schwächen besser erkennen und gezielt daran arbeiten.
● Anerkennung: Das Erreichen eines Abzeichens dient als Belohnung und

Anerkennung für erbrachte Leistungen und Anstrengungen.
● Individualität: Jede*r Pfadi kann seinen eigenen Weg und seine eigenen Interessen

durch die von ihm gesammelten Abzeichen zeigen.

Variationen:
● Niveaubasierte Abzeichen: Abzeichen könnten in verschiedenen Stufen oder

Niveaus verliehen werden, die den Grad der Meisterschaft in einer bestimmten
Fähigkeit oder Aktivität anzeigen.

● Jahresüberprüfungen: Ein System regelmässiger Überprüfungen oder Reflexions-
sitzungen könnte eingeführt werden, in denen Pfadis gemeinsam mit ihren Leitenden
ihren Fortschritt besprechen und Zielsetzungen für das kommende Jahr festlegen.
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3.11 Kontinuierliches Lernprogramm
Ein kontinuierliches Lernprogramm könnte für Pfadi-Leitende eingeführt werden, um
sicherzustellen, dass sie ihr Wissen und ihre Fähigkeiten stets auffrischen und vertiefen. In
regelmässigen Treffen (z.B. während der Höcks) könnten bestimmte Themen, die in
früheren Kursen behandelt wurden, erneut aufgegriffen und in kleinen Lerneinheiten vertieft
werden. Dies gewährleistet eine ständige Weiterbildung und Professionalisierung der
Leitenden.

Vorteile:
● Wissensauffrischung: Durch regelmässige Wiederholung werden vergessene

Inhalte wieder präsent und können in der Praxis besser angewendet werden.
● Kompetenzerhalt: Ständige Schulungen helfen, die Fähigkeiten und das Wissen auf

einem hohen Niveau zu halten.
● Peer-Learning: Durch den Austausch in der Gruppe profitieren alle von den

Erfahrungen und dem Wissen der anderen.
● Engagement: Das kontinuierliche Lernprogramm zeigt das Engagement der

Organisation für die Weiterentwicklung und Unterstützung ihrer Leitenden.

Variationen:
● Praxisanwendung: Neben der Theorie könnten praktische Übungen oder

Rollenspiele integriert werden, um das Gelernte anzuwenden und zu vertiefen.
● Gastreferenten: Ab und zu könnten externe Experten oder erfahrene Pfadi-Leitende

eingeladen werden, um spezielle Themen zu präsentieren oder Workshops
abzuhalten.

● Digitale Ressourcen: Eine Online-Plattform könnte eingerichtet werden, auf der
Materialien, Videos und andere Lernressourcen bereitgestellt werden. Hier könnten
Leitende auch ausserhalb der Höcks eigenständig lernen und sich weiterbilden.

23



3.12 Aktivitätenplanungstool
Ein Aktivitätenplanungstool könnte Pfadi-Leitenden helfen, ihre Aktivitäten effizienter zu
planen, zu organisieren und zu verwalten. Durch dieses digitale Tool können Leitende
verschiedene Aspekte ihrer Programme festhalten, verfolgen und modifizieren,
einschliesslich Ressourcen, Zeitpläne und Beteiligte.

Vorteile:
● Organisation: Eine zentrale Plattform erleichtert die Übersicht über kommende

Aktivitäten, benötigte Ressourcen und verantwortliche Personen.
● Zeitersparnis: Ein solches Tool könnte Vorlagen oder Planungshilfen bieten, die den

Prozess beschleunigen und redundante Aufgaben reduzieren.
● Kollaboration: Leitende können gemeinsam an der Planung arbeiten, wodurch der

Informationsaustausch erleichtert und Missverständnisse vermieden werden.
● Dokumentation: Alle Details einer Aktivität können für zukünftige Referenzen und

Wiederholungen festgehalten werden.

Variationen:
● Mobilfähigkeit: Eine mobile Version oder App des Tools ermöglicht den Zugriff und

die Planung unterwegs.
● Feedback-Funktion: Nach Abschluss einer Aktivität könnten Teilnehmer und

Leitende Feedback geben, das dann für zukünftige Planungen berücksichtigt wird.
● Kalendersynchronisation: Das Tool könnte mit gängigen Kalendersystemen

synchronisiert werden, um automatische Erinnerungen und Updates zu ermöglichen.
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3.13 Gäste und Expert*innen
Die Integration von Gästen und Expert*innen (z.B. Kursleitende, Rover etc.) an Pfadi-Höcks
oder Regionshöcks kann den Horizont der Leitenden erweitern und spezifisches Fachwissen
oder besondere Erfahrungen in die Abteilungen bringen. Diese Personen können Themen
vertiefen, praktische Anleitungen bieten oder Geschichten und Erfahrungen teilen, die den
Pfadis einen neuen Blickwinkel bieten.

Vorteile:
● Bereicherung des Programms: Expert*innen können spezifische Fachkenntnisse,

Fähigkeiten oder Perspektiven einbringen, die über das übliche Repertoire der
Leitenden hinausgehen.

● Inspiration: Die Begegnung mit Personen, die in einem bestimmten Bereich
erfahren oder leidenschaftlich sind, kann inspirierend und motivierend für die Pfadis
sein.

● Netzwerkbildung: Das Einladen von Gästen und Expert*innen kann Beziehungen
zwischen der Pfadi-Gruppe und der Gemeinschaft oder spezifischen Organisationen
stärken.

Variationen:
● Themenabende: Spezielle Abende könnten organisiert werden, die ganz einem

Thema gewidmet sind, zu dem ein Experte*in eingeladen ist.
● Workshops: Expert*innen könnten intensivere Workshops anbieten, in denen Pfadis

spezifische Fähigkeiten erlernen oder vertiefen.
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4. Zusammenfassung
Die Qualität in der Pfadiarbeit ist ein vielschichtiges und entscheidendes Element für
wertvolle und nachhaltige Erfahrungen der Teilnehmer*innen. Sie umfasst eine breite Palette
von Dimensionen, darunter sorgfältige Planung, sichere Durchführung, aktive Beteiligung,
Werthaltung, Kreativität und Reflexion. Die Qualität beruht auf einem Zusammenspiel von
vier eng miteinander verknüpften Einflussbereichen: Mensch, Material, Umwelt/Gelände und
Programm. Ihre Abstimmung ist entscheidend für den Erfolg von Pfadiaktivitäten.

Die Identifikation und Analyse von Qualitätsproblemen sind wichtig, um die Qualität
kontinuierlich zu verbessern. Kontinuierliches Lernen und die Einbindung aller Leitenden
ermöglichen eine umfassende Beurteilung und die Festlegung neuer Standards. Qualität ist
ein dynamischer Prozess, der durch Qualitätssicherung, Qualitätsmanagement,
Qualitätsentwicklung und Qualitätskontrolle gelenkt wird.

In der Pfadiarbeit sind bewährte Prinzipien und umfassende Ausbildungen entscheidend für
die Qualität. Zusätzlich können innovative Hilfsmittel zur Unterstützung dienen. Dieses Arbeit
bietet Ideen für solche Hilfsmittel, die dazu beitragen können, die Qualität von
Pfadiaktivitäten weiter zu steigern. Sie dienen als Inspiration für diejenigen, die nach
innovativen Wegen zur Verbesserung ihrer Pfadiarbeit suchen.
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